N 10. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


en 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


523 Es wird um Angabe des gegenwärtigen Aufent⸗ das Gerichtsgefängniß zu Culm abzuliefern. D. 232/83. 


haltsortes des Commis Albert Warter, welcher früher in 
Marienburg geweſen, zu den Acten J. 2219/83. erſucht. 
Derſelbe ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Elbing, den 21. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
824 Am Donnerſtag, den 7. d. M., Abends gegen 
7 Uhr, hat unweit des von Neu ⸗Salzbrunn nach 


Conradsthal führenren Fußweges bei dem zwiſchen dem 


Gaſthof zum Vergißmeinnicht und Conradsthal belegenen 
jüdiſchen Kirchhof ein unbekannter Mann den Weber 
Karl Hartwig aus Ludwigs dorf, 
neun Mark baares Geld beraubt und durch drei tiefe 
Meſſerſchnitte in den Hils zu ermorden verſucht. 
Thäter iſt ein etwa 50 Jahre alter, mit grauem Jaquet 
und hoher, nach hinten gerückter Mütze bekleideter, mit⸗ 
telgroßer Mann von unterſetzter Statur und breitem, 
vollem Geſicht mit ſowä zlichem oder auch graumelirtem 
Schuurrbart und ſpricht den ſchleſiſchen Dialect der 
Umgegend von Wüfſtewalters dorf, (Kreis Waldenburg). 
Es iſt anzunehmen, daß der Verbrecher das bei der 
That vermuthlich gebrauchte Meſſer fortgeworfen und 
die ſich an feinem Körper und feiner Kleidung jedenfalls 


Kreis Neurode, um 


befindenden Blutſpuren ſobald als möglich zu entfernen 


verſucht hat. Jeder, 


welcher über den Thäter oder 


ſonſtige, mit dem Verbrechen zuſammenhängende Um⸗ 


ſtaͤnde Auskunft geben kann, wird erſucht, dies bei der 


nächſten Poltzeibehörde oder dem Unterzeichneten zu den 


Akten J. 121/84 zu thun. Auch ſcheinbar nebenſäch⸗ 
liche Momente können zur Ermittelung des Verbrechers 
di nen. 

Waldenburg, den 27. Februar 1884. 

Der Staaisanwalt. 

825 Zum Zwecke der Berichtigung einer Sterbeur⸗ 
unde wird der Aufenthalt der unverehelichten Katharina 
Bruchmann, welche im April 1883 in Subkau, diesſei⸗ 
tigen Kreiſes gewohnt hat, geſucht. 

Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, 
nach der p. Bruchmann Ermittelungen anzuſtellen und 
den bekannten Aufenthalt mir demnächſt mitzutheilen. 

Pr. Stargard, den 28. Februar 1884 
Der Landrath. 

Steckbriefe. 


828 Gegen den Arbeitsmann Michael Staniszewski 


aus Oſnowo, 
ſich verborgen 
Diebſtahls verhängt. 


— —— 


Culm, den 31. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
827 Gegen den Maurer Jacob Boruſchewski aus 
Kladau, geboren daſelbſt am 30. April 1856, zuletzt in 
Gütersloh und Wilhelmsdorf, jetzt unbekannten Aufenthalts 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Un⸗ 
terſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Danzig, Schießſtange 9. ab⸗ 
zuliefern. II. J. 2101/83. 

Danzig, den 18. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Se Gegen den Kutſcher Valentin Mania, 29 Jahre 
alt, geboren in Bitonla, zuletzt in Gr. Semlin wohnhaft 
geweſen, unverheirathet, katholſſcher Religion und Inva⸗ 
lide, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt tie 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Miß handlung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, benfelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9, abzu⸗ 
liefern. (I. M. 78/83) 

Danzig, den 26. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
829 Gegen die unverehelichte Julie Boritztt, früher 
in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig 
iſt over ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Danzig, Schießſtange No. 9 ab⸗ 
zuliefern. II. J. 92/84. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Statur klein, Haare 
blond, Augen grau. 

Kleidung: Schwarze Kapotte, dunkelblauer Mantel. 
ſchwarzes Kleid. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht, 

Danzig, den 23. Februar 1884. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
830 Gegen den Bauernſohn Johann Baranowski 
aus Miechuczyn, zuletzt in Groß Schlatau, Kreis Neuſtart 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 


f iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


geboren am 24. September 1845, welcher 
hält iſt die Unterſuchungshaft wegen 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Putzig abzuliefern (I. 
2367/83.) 

Signalement: Geburtsort Miechuczyn, Alter 16 
Jahre, Größe! m50 em, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn, 
niedrig, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund 


* au 


klein, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichtsfarbe blaß, 
Sprache polniſch und etwas deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: hinter beiden Ohren haſel⸗ 
nußgroßer Auswuchs, ebenſo an beiden Füßen dicht unter 
den äußeren Knöcheln. 

Danzig, den 25. Februar 1884. 

Königliche Staats auwaltſchaft. 
8981 Gegen die unverehelichte Henriette Schwan, 
Tochter der unverehelichten Wilhelmine Schwan aus 
Steegen, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urthell 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 26. Sep⸗ 
tember 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Da der Aufenthaltsort der Angeklagten nicht feſt⸗ 
fteht, wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Strafvollſtreckung einzuliefern und zu den Strafacten 
wider Schwan IX. D. 474/83 Nachricht zu geben. 

Danzig, ten 21. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 12. 
832 Gegen den Arbeiter Wilhelm Wietrzychowski, 
geboren in Hansdorf, Kreis Roſenberg, früher im Kreiſe 
Löbau aufhaltſam, ohne feſten Wohnſitz, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Dt. Eylau abzuliefern. Aktenz. 
J. 75 pro 1884. 

Elding, den 18. Februar 1884. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 
833 Der Schmied Auguſt Friedrich Frohnath aus 
Raſtenburg, geboren am 27. Juni 1851 daſelbſt, 
evangeliſch, iſt nachdem er wegen Bettelns feſtgenommen 
war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern, welches um 
Nachricht zu den dieſſeitigen Acten E. 34/83 erſucht wird. 

Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn oval, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Naſe ftumpf, Zähne voll» 
ſtändig, Kinn rund, Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: An der rechten Backe eine 
War 


e. 
be Pillau, den 26. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
834 Gegen den Arbeiter Ferdinand Stiewe, zuletzt 
in Chwarznau bei Alt⸗Kiſchau aufhaltſam geweſen, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterfuhungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D. 257/83. 

Signalement: Alter 31° Jahre, Statur ziemlich 
ſtarker Körperbau, Haare hell, Augen blau, Naſe ſtark 
gebogen, Mund etwas groß, Geſichtsfarbe mehr blaß. 

Pr. Stargard, den 25. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
835 Gegen den Töpfergeſellen Heinrich Voelkel, früher 
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zu Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, gebe ren 
zu Marienburg am 5. Mai 1860, evangeliſcher Religton, 
welcher fich verborgen halt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 23. Auguft 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzulieſern, 
5 0 hierher zu den Acten IV. D. 178/83 Nachricht zu 
geben. 
Marienburg, den 25. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 4. 

1886 Durch rechtskräftiges Urtheil des hieſigen König⸗ 
| lichen Schöffengerichts vom 21. Januar 1884 iſt der 
Knecht, Dragoner, Joſef Literskl, geb. am 11. März 1856 
zu Stendſitz, Kreis Carthaus, zuletzt in Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam, wegen unerlaubten Auswanderus als Reſer⸗ 
viſt zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle zu 6 Wechen Haft beſtraft. 

Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt des Literslt 
nicht bekannt ift, nicht vollſtreckt werten. 

Es wird erſucht, auf deuſelben zu vigiliren und 
im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuziehen, im Unver⸗ 
mögensfalle aber denſelben Behufs Ver büßung der ſub⸗ 
ſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtgelegen en Amtsgerichte, 
welches um Vollſtreckung derſelben angegangen wird, 
abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20 Februar 1884. 

Könialiches Amtsgericht. 

837 Gegen den Pferdeknecht Johann Kroſe aus Wier⸗ 
ſchutzin, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verdachts eines ſchweren und eines einfachen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichts Gefängniß zu Lauenburg i. Pom. abzuliefern. 
J. 160/84. Signalement: Alter 26 bis 27 J, Größe 5 F., 
Statur gedrungen, Geſichte farbe geſund. Kleidung kurzer 
grauer Rock, hellblaue Hoſen, ſchwarze Mütze. 

Stolp, den 23. Februar 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft 

838 Gegen den Knecht oſeph Burkewitz, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Scheetzau bei Rehdeu ſoll eine durch Urtheil 
des hieſigem Schöffengerichts vom 6. Juli 1883 rechts⸗ 
kräftig erkaunte Haftſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte 
Amts⸗Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 

Schoeneck, den 4. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

839 Gegen den Arbeiter Joſeph Hill, geboren am 
18. Juni 1862 zu Tolkemit, latholiſch, Sohn ter Ar⸗ 
beiter Anton und Magdalene geb. Diegner Hill'ſchen Ehe⸗ 
leute, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. e 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central» Gefängniß zu Elbing abzultefern. Acten z 
J. 426/84, 

Elbing, den 29. Februar 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

840 Gegen den Gärtner Otto Schwabe, zuletzt 


— — — — — 
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wohnhaft in Heiligenbrunn 
ift ober ſich verborgen hält, 


verhängt. 


abzuliefern. II. J. 369/84. 
Danzig, den 1. März 1884. 
r Königliche Staatsanwaltſchaft. 
341 Gegen den Commis Max Werner aus Köuigs⸗ 
berg i. Pr., welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Jußtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. J. 50/84. 
8 Stgnalement: Alter 24 Jahre, Größe 1,76 m, 
Stalur ſchlank, Haare dunkel, Stirn niedrig, dunkler 
Schnurr⸗ und Knebelbart, Augenbrauen dunkel, Augen 
grau, Naſe spitz, Zähne fehlerhaft, Kiun ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichte farbe geſund, Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: linkes Glasauge. 
Braunsberg, den 29. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


842 der hinter den Arbeiter Friedrich Schmei er, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 12. Mai 1853 zu 
Rüdelehöfen bei Braunsberg, katholiſch, am 27. Juli 
1883 erlaffene Steckbrief wird erneuert. D 179/83. 
Culm, den 31. Januar 1884. 

Köntgl. Amesgericht. 

843 Der gegen den Schneiderſohn Auguſt Baoſe 
dus Carthaus und den Zimmer mapnsſohn Johann Joſeph 
Dolfinann aus Bereni unter dem 10. November 1883 


nee ſchweren Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
tl. 


Berent, den 29. December 1883. 
Königliches Amts ⸗Gericht. 
344 Der hinter den Urbeiter, eigentlich Techniker 
Emil Bolten unter dem 8, Jaunar 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. J. 1729/83. 
Braunsberg, den 23. Februar 1884. 
„Der Erſte Staatsanwalt. 
845 Der hinter die Arbeiterfrau Marianna Danie- 
loweka geb. Kam bewekiaus Briefen unterm 31 Januar 
er. No. 486 des öffemlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
No. 6 erlaſſene Steckortef wird ernenert. 
Groudenz, den 15. ſebruar 1884. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht. 
846 Der am 10. October 1883 binter den Arbeiter 
und Maler Iscob Kentou im öffentlichen Anzeiger vom 
20. October d. J. unter No. 5090 erlaſſene Steckbrief 


* * V. 
wird hiermit erneuert. 
Lobſens, den 15. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
| 2 Der hinter den Erſatzreſerviſten, Schuhmacher 
7% f ue langt aus Marienburg unserm 16 Juli 1881 
| rla 55 teckb ef wird hiermit erneuert. IV. E. 298/80. 
arienburg den 20. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 


| 
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bei Danzig, welcher flüchtig 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


ift die Unterſochungehaft 848 Die unterm 10, Mai 1883 und 11. De zem⸗ 
wegen Unterſchlagung und qualtftcirter Urkundenfälſchung 
f Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Central⸗Gefänaniß zu Danzig, Schießſtange 9, 


ber 1883 hinter den Arbeiter Joſeph Lemanczyck aus 
Konitz erlaſſenen Steckbriefe ſind erledigt. 
Konitz, ten 22. Februar 1884. 
Königliche Saatsanwallſchaft. 
849 Der hinter den Knecht Johann Auguſt Peters 
aus Woſſitz unterm 6. Februar 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Februar 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
850 Der unter dem 6. Januar 1884 hinter den 
Johann Maſſar aus Heilsberg erlaſſene Steckbrlef ift 
erledigt. 
Braunsberg. den 16. Februar 1884. 
Der Unizerſuchungs⸗Richter bei dem Kgl. Landgerichte. 
851 Der hinter den Einwohn r Joſeph Burchardt 
aus Bieſſellen, 50 Jahre alt, unter dem 7. December 
1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 6 Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
8352 Der am 30. November 1882 gegen den 
Inſimanneſohn Carl Wiſchnieweki aus Kolonie Marien⸗ 
relte, jetzt in Grabau, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 13 Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
853 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Wiewand 
aus Elbing unterm 26. September 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, ren 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
854 Derunterm 13. Auguſt 1883 hinter den Arbeiter 
Johann Hohmann aus Pr. Stargard erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig den 26. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
855 Der hinter den Arkeiter Auguft Meer mann 
aus Dirſchau von dem unterzeichneten Gericht unterm 
21. Oklober v. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
856 Der hinter den 22 Jahre alten Arbeiter Franz 
Kleminsli aus Schäferei unterm 9. Auguſt 1883 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amts⸗ Gericht III. 
857 Der am 21. Januar 1884 gegen die Arbeiter⸗ 
frau Wilbelmine Ruda geb. Bernagft aus Grünwalde 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Ortelsburg, den 23. Februar 1884. 
Königliches⸗Amtegericht, Abth. 4. 
858 Der unterm 15. Januar d. J. hinter den 
Schloſſergeſellen Friedrich Weber aus Danzig vom 
Königlichen Amtsgerichte zu Marienburg erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Februar 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
859 Der hinter den Arbeiter Franz Podlinski aus 


Marienburg unterm 25. Juli 1883 wegen Gewerbe⸗ 
polizeicontravention erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Zinten, den 25. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
860 Der hinter den Maurergeſellen Walter von 
Gafewski aus Hoppenbruch unterm 9. September 1882 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 25. Februar 1884. 
Königliches Amteger icht 4. 
861 Der unterm 10. April 1883 hinter den Arbei⸗ 
ter Anton Reſchke aus Klein Unterberg erlaſſene Sted» 
brief iſt erledigt. 
Thorn, den 25. Februar 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
862 Der hinter den Knecht Hermann Krauſe, geb. den 


27. Auguft 1862 zu Rieſenburg, un er dein 10. Mal 1883 


erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Elbing, den 25. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwoltſchaft. 
8963 Der hinter den Arbeiter Friedrich Basner aus 
Br. Holland, 22 Jahre alt, unter dem 27. Dezember 
1883 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Elbing, den 26. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
864 Der ginter den Uhrmacher Julius Strumath 
von hier unterm 9. Februar 1884 erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den I. Mär; 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
865 Der unter dem 6. Februar d. J. hinter den 
Victualienhändler Carl Dupke in Lauenburg i. P. erlaſſe⸗ 
ne Steckbrief iſt erledigt. 

Stolp, den 1. März 1884. 

Königlicke Staotsanwaltſchaft. 

Zwangs Verſteigerungen. 
866 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig, Langgarten, Blatt 100, auf 
den Namen der Bauunternehmer Wilhelm und Marie 
geb. Horn⸗Conradt'ſchen Eheleute eingetragene, jetzt zu 
der Konkursmaſſe des Ehemannes gehörige, Langgarten 
No. 73 belegene Grundſtück am 2 3. April 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 5,76 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 26 a 53 qm zur Gruydſteuer 
mit 7305 Mk. Nutzungswerth zur Geböudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowle beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


falls der belreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichle 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufpeld in Bezug auf ten Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkünret werden. 

Danzig, den 26. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 11. 

867 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig Rammbaum Blatt 72 auf den 
Namen der Frau Kaufmann Roſamunde Emilie Hertel 
geb. Fiſcher, welche mit ihrem Ehemann Herrmann 
Hertell die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat, eingetragene und Danzig Niedere 
eigen No. 12, 13 belegene Grundstück am 1 8. April 
1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3982 Me. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Gruuobuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Eiſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, fpätejtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eizenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, ver Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grunxſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. April 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. Januar 1884. 

N Königl. Amtsgericht LI. 
868 Im Wege der Zwangs voll ſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig Niederſtadt Band 3 Blatt 160 


Artikel 4076 auf den Namen der Agent Johann und j rungen von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen 
Emilie geb. Lange Wulff'ſchen Eheleute eingetragene, oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Grünerweg No. 12 belegene Gebäudegrundſtück am Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
29. April 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 


Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeſzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlog 
ras Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle verkündet werten. 

Elbing, ten 25. Februar 1884. 

Königliches Amisgericht. ! 
870 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 


verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1350 Mark Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Atſchrift des Grundbuchblatts 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufberingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei VIII. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft | Grundbuche von Danzig Goldſchmiedegaſſe Blatt 8 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des | Artikel 2212 auf den Namen des Schuhmachermeiſters 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ Ferdinand Boehnke und deſſen gütergemeinſchaftlicher 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche | Ehefrau Florentine Amalie, geb. Siebel, eingetragene, 
im Range zurücktreten. Goldſchmiedegaſſe No. 11 belegene Gebäudegrundſtück 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks am 2. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
beanſpruchen, werden auſgefordert, vor Schluß des Ver⸗ unterzeichneten Gericht an Gerichte ſtelle Zimmer No. 6 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ | verjteigert werden. 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Das Grundſtück iſt mit 1173 Mark Nutzungs⸗ 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des] werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Grundſtücks tritt. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 

Dias Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags | und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
wird am 30. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge- ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Danzig, den 16. Februar 1884. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 

Königliches Amtsgericht XI. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, dieren 
869 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die] Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
im Grundbuche von Wecklitz Band Blatt 273 und 417 Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
auf den Namen des Gaſtwirtbs Auguſt Grunwald ein» hervorging, inebeſendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
getragenen, in Wecklitz belegenen Grundſtücke Wecklitz pital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen eder Koſten, 
No. 18 und No. 27 om 20. Mai 1884, Vor⸗ ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 12 verſteigert werden. treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 

Das Grundſtück Wecklitz No. 18 iſt mit 11,95 | haft zu machen, widrigenfalls tiefelben bei Feſtſtellung 
Thaler Reinertrag und einer Fläche von 1,2710 Hektar des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
zur Grundſteuer, wit 198 Mark Nutzungswerth zur Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
Gebäudeſteuer, ras Grundſtück Wecklitz No. 27 it mit ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
einem Reinerlrage von 52,75 Thaler und einer Fläche Eigenthum des Grundſtücks beauſpruchen, werten aufs 
bon 5,6120 Hektare veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
Abſchätzungen und antere die Grundſtücke betreffende | nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können | Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
in der Gerichts ſchreiberei, Zimmer 11, eingefehen werten. Das Uriheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht wird am 3. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an 
* ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werten. 
ue Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ Danzig, den 16. Februar 1884. 
uche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ Königliches Amtsgericht 11. 
merid nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 87 1 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
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Örunbbuce den auf Namen des Nittergutsbefigers Herrn 
Major o. D. von Knobloch eingetragene Rittergut Bone zek 
am 28. April 1884, Vorm. 9 Uhr vor dem unter, 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 15 ver⸗ 
ſteigert werden. 

f Das Gruntftüd iſt mit 4682 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 618,488 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1566 Mk. Nutzungswerth zur Gebäur eſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
des Grundbuchblates — Grundbucharlikels 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichte ſchreiberei 3 a. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des gerinaften Gebots nicht berückſichtigt 
werben und bei Vertheilung des Kaufgelt es gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grurdſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls uach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. April 1884, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer No. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 1. März 1884. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 

72 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuch von Danzig Schaeidemühle Blatt 3 Artikel 
1171 auf den Namen des Mühlenbeſitzers Julius Bott 
lieb Hirſchfelder eingetragene, an der Schneiventühle No. 1 
und 2 und Jungferngaſſe No. 22 belegene Gebäude⸗ 
grundſtück am S. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,78 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 11 a 73 qm zur Grundſteuer, 
mit 6360 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſten er veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberer 8 eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbefondere derartige Forderungen von 


beglaubigte Abſchriſt 
etwaige 


Kapitol, Zinfen. wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

ſpateſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 

treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu macken, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 

geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
| tbeilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungetermins die Eipſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundstücks tritt. 

Das Urttzeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Mai 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 16. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

873 Das im Grundbuche von Danzig, Adebargaſſe 

Band 9 Blatt 14 Artikel 4050 auf den Namen des 

Bauunternehmers Georg Boeling und des Malermeiſters 

Richard Beckenheuſer eingetragene, an der neuen Mos tlau 

No. 6 belegene Gebäudegrundſück ſoll auf Antrag des 

Malermeiſters Bockenheuſer zu Danzig zum Zwecke der 

Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 

26. April 1884, Vormittags 11½ Uhr, vor 

dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 

No. 6 zwangeweiſe verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 7500 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 0 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6. verkündet werden. 

Danzig, den 22. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

874 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Gluckau Band 1 Blatt 10, 14, 15 
auf den Namen der Eigenthümer Vincent und Marie 

geb. Grentz⸗Gath'ſchen Eheleute eingetragenen und im 

Dorfe Gluckau belegenen 3 Grundſtücke am 1. Mai 
1884, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten 

Gericht an Ort und Stelle in Gluckau im Gru oſtücke 

No. 14 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find: 

No. 10 mit 66,99 Mark Reinertrag, einer Fläche von 
6 ha 41 a 30 qm zur Grundſteuer und 75 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäupeſteuer, 
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ö No. 14 mit 52,83 Mark Reinertrag, einer Fläche von 
9 ha 6 a 40 qm zur Grundſteuer und 120 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 

No. 15 mit 22,65 Mark Reinertrag, einer Fläche von 


4 ha 47 a 10 qm zur Grundſteuer und 60 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abschrift des Grundbuchblatts und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen lönnen in der Gerichtsſchreilerei 8 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeldſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Vetrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäeſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger witerfpzicht, dem Gerichte glaub⸗ 
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ſteuer⸗Nutzungswerthes des auf dem Grundſtücke Statt» 
felse No. 33 befindlichen Wohnhauſes tretende Bettag 


wird auf 180 Mark beſtimmt. 


Sonſt befinden ſich auf den Grundſtücken kein 
gebäudeſteuerpflichtigen Gebäude. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei Abth. 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nickt berückſichtigt werden und bei 


haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufzefortert, vor Schluß des 
Verſteigerungster ming die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dſe Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Wang, en 1 Februar 1884. 

nigliches Amtsgericht 11. 
375 Im Wege der Zwangevollſireckung ſollen die 
im Grund buche von Stadtfelde Band 2 uud 4, Bl. 33 
und 63 Kt, ſowie ven Heubuden Band 4 Blatt 59 auf 
den Namen der Hofbeſitzer Johann und Eliſabeth geb. 
Aldenhof⸗Voßberg'ſchen Eheleute eingetragenen Grunr⸗ 
ſtücke Stattielte No. 33 und No. 63 N. fowie Heu⸗ 
buden No. 59 am 29. April 1884, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an der Gerichts ſtelle im 
Zimmer! verſteigert werden. 


Die Grundſtücke ſind: 
a. Stadtfelde No. 33 mit einem Flächeniphalt von 
28 ha und 03 a und mit einem Reinertrage von 
299 Thalern 18 Pf. nach dem Grundbuche von 
303 Thalern 23 Pfg. dagegen nach dem Auszuge 
aus der Grundſteuermutterrolle, 
b. Stadtfelde No. 63 R. mit dem Flächeninhalte 
von 3 ha 87 a 30 qm und mit einem Reiner⸗ 
trage von 122 Mk. 88 Pfg., 
Heubeuden No. 59 mit einem Flächeninhalte von 
4 ha 66 a 99 
' 129 Mk 24 Pfg. 
zur Grundſteuer veranlagt. 
Die in dem Verfahren an die Stelle des Gebäude⸗ 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in 
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 2. Mai 1881, Vorm. 11 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 26. Februar 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

876 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Gorzieken Band 1 Blatt No. 4 auf 
den Namen des Friedrich Julius Kapahnke, welcher mit 
ſeiner Ehefrau Wilhelmine Auguſtine geborene Rieck in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetra ene, in Gorzisken belegene 
Grundſtück am 19. Mai 1882, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Zimmer No. 20 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 12,17 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 8,5410 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle bee 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 5 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeres nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 


pilal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


am und einem Reinertrag von 


ſpäteſtens im Verſteigerurgstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 


1 Pic ev n R r 
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geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Uns 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 21. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
877 Das im Grundbuche von Klobezyn Band 1 
Blatt No. 2 auf den Namen der Gottlieb und Caroline 
eb. Werner⸗Domroeſe'ſchen Eheleute und der Carl und 
Vertette geb. Werner⸗Domroeſe'ſchen Eheleute eingetra⸗ 
gene, in Klok czyn b legene Grundpſtück ſoll auf Antrag 
der Carl Domroeſe'ſchen Eheleute zu Klobezyn zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 26. Mai 1884, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
No. 20 zwangseweiſe verſteigert werden. 

Das Grunzſtück iſt mit 64,45 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 69,8720 ha zur Grundſteuer, 
mit} 150,00 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberel, Abtheilung 5, eingeſehen werken. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Giundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteig rungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf ills nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Unſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 23. Februar 1884. 

Königliches Amte⸗Gericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
828 Der Reſerviſt, Lehrer Johann Friedrich Heinrich 
Koleſchke, zuletzt in Eichwalde, hieſigen Kreiſes, aufhalt⸗ 
ſam, geboren den 13. Dezember 1858 zu Schweslin, 
Kreiſes Lauenburg, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Reſerviſt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen §. 360 

No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königl. Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 188. April 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer No. 1, zur Hauptverhandlung 


geladen. j o 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wirt derſelbe auf 


Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando IV. E. 23/84 zu 
Marienburg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werben. 

Marienburg, den 23. Januar 1884. 

Ernſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
879 Der Einwohner Ferdinand Meier zu Alt⸗ 
Barkoſchin, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Neubaur 
hier, klagt gegen den früheren Beſitzer Gottlieb Jahnke, 
Aufenthaltsort unbekannt, aus einem Darlehn mit dem 
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 300 Mark neöft 6% Zinſen feit dem 3. Juni 1883 
an ihn und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht 3 zu Berent auf den H. April 1884, Vor- 
mittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den 16. Februar 1884. 

Templin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
880 Auf den Antrag feiner Ehefrau Barbara geb. 
Sommerfeld zu Rotthauſen wird ter zuletzt in Pangritz 
Colonie wohnhaft geweſene Tagelöhner und Muſikus 
Joſef Schwarz, 55 Jahre alt, katholiſchen Bekenntniſſes, 
aufgefordert, ſich bei uns ſpäteſtens im Termine am 
2 2. Dezember 1884, Vormittags 9 Uhr, im 
Zimmer? unſeres Gerichtsgebaudes zu melden, widrigen⸗ 
falls er für todt erklärt werden wird. 

Elbing, den 21. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

881 Die Hypotheken ⸗Urkunde über 2100 Mark 
Darlehn, eingetragen aus der Schuld-Urkunde vom 
4 September 1863, zufolge Verfügung vom 17. Sep⸗ 
tember 1863 für Fräulein Marianne Kranſe zu Pr. Star- 
gardt, in Abtheilung III No. 2 des dem Färbereibeſitzer 
Carl Bahte gehörigen Grundſtücks Schoeneck Blatt 137 
und mitübertragen auf das dem Mühlenbeſitzer H. Bahte 
gehörige Grundſtück Schoeneck Acker Blatt 99., gebildet 
aus der Schuldurkunde vom 4. September 1863, nebſt 
Ingroſſationsnote vom 17. September 1863 nebſt an- 
gehängtem Auszug iſt verloren gegangen und ſoll auf 
den Antrag des Eigenthümers des Zweiggrundſtücks zum 
Zwecke der Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
Urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, 
den 29. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte ſeine Reckte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraſtloserklärung 
derſelben erfolgen wird. 

Schoened, den 2. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
882 Die Frau Mathilde Olſchewski, geborene Lietzau, 
zu Groß Kleſchkau, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
deu Müller Johann Gottlieb Olſchewsli, unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das 
Band der zwiſchen Parteien beſtehenden Ehe wird ge⸗ 
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trennt, der Beklagte wird für den allein ſchuldigen Theil] des Königlichen Lanogerichts zu Danzig auf den 1 3. Ma 
erklärt und veruriheilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu | 188 4. Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung 
tragen und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ einen bei dem gedachten Gerichte  zugeläfferen Anwal 
hondlung des Rechtsstreits vor die 1. Eivilkammer des zu beſtellen. 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den BO. Mai Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
einen bei dem gedachten Gericht zuzelaſſenen Anwalt zu Danzig, den 23. Februar 1884. 
beſtellen. Wolff, 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 885 Folgende Perſonen: 
Danzig, den 23. Februar 1884. 1. der Knecht Johann Friedrich Reimer, geboren 
Kretſchmer, am 1. Nobr. 1857, zuletzt wohnhaft in Zarnowitz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 2. der Schmied Joſef Serkowski, geboren am 
883 Der Kaufmann Johannes Ick zu Danzig, ver⸗ 7. September 1853, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
treten durch die Rechtsauwalte Wannowski u. Gall da⸗ 3. der Knecht Johann Joſef Trendel, geboren am 
ſelbſt, klagt gegen den Kaufmann T. Tennenbaum, 4. Januar 1859, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
früher in Warſchau Nuturski No 31 wohnhaft, jetzt | werden beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
unbekannten Aufenthalts, wegen eines Guthabens aus [gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
laufender Rechnung im Betrage von 1020,51 Mk. nebſt wanderung der Miliärbehörde Anzeige erſtattet zu 
Zinſen und Koſten mit dem Antrage: haben (Ueberteetung gegen §. 360 No. 3 des Straf⸗ 
J. den Beklagten zu verurtheilen, ſich gefallen zu geſer buche). Dieſelben werden auf Anordnung des 
laſſen, daß die ihm gehörigen, zur Zeit auf dem hieſigen | Königlichen Amtegerichts hierſelbſt auf den 1. Mai 
Badhofe lagernden zwei Ballen Coreander sign. R. L. | 1884, Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche 
1520, 1521 durch einen örtlich zuſtändigen Gerichtsvoll.] Schöffeagericht zu Putzig Weſtpr. zur Hauptvechandlung 
zieber verkaufe werden und Kläger ſich aus dem Eriöfe | geladen. 
befriedigt, Bei unenkſchuldigtem Ausbleiben werten dieſelben 
u. wegen der Koſten des Verkaufs und der Lagerung] auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßort nung 
p. wegen der Fo derung don 1020,51 Mark nebſt don dem Königlichen Landwehr Bezerks⸗ Commando 
6% Zinſen ſeit 3. December 1883, ferner, zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
© wegen der in dem voraufgegangenen Arreſtverfah- werden. 
ren vorgeſchoſſenen Gerichtskoſten von 31,30 Mk Putzig, den 14. Februar 1884. 
und der Koſten dieſes Prozeſſes Säcke r, 
2. das Urtel gegen Sicherheitsbeſtellung für vor» Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
läufig vollittedbar zu erklären und ladet den Beklagten 866 Folgende Perſonen: 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 1. der Knecht Franz Joſef Schemburg, geboren am 
Kammer für Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu 21. März 1856, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 
Danzig auf den 13. Mai 1884, Vormittags 9 Uhr, 2. der Arbeiter Auguſt Ludwig Reimer, geboren am 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 27. October 1855, zuletzt wohnhaft in Gut 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zernowitz, 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 3. der Seemann Anton Joſef Jacob Abraham, geb. 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. am 13. Juni 1855, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
Danzig, den 23. Februar 1884. 4. der Bauersſohn Eduard Slotke, geboren am 
; Wolff, 12. September 1855, zuletzt wohnhaft in Polchau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 5. ter Seemann Wilheim Ludwig Abraham, g boren 
84 Der Kaufmann Exuard Rothenderg in Danzig, am 8. Februar 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Levyſohn daſel bſt, klagt 6. der Knecht Joſef Franz Miloſch, geboren am 
egen den Kaufmann Kaſimierz Sommer, früher in 30. Dezember 1858, zuletzt wohnhoft in Kl. Starſin. 
zaarſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen rück⸗ 7. der Knecht Franz Ludwig Boike, geboren am 
ändigen Kaufpreiſes für gelieferten Asphalt mit dem 21. April 1856, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 
utrage: 8. der Zimmermann Guſtav Julius Krug, geboren 
9 


fi 


1. den Beklagten zu verurtheilen, dem Kläger am 13. Juni 1856, zuletzt wohnhaft in Leßnau, 
a. 1234,80 Mark nebſt 6 %% Zinſen ſeit 1. No⸗ der Knecht Bernhard Ignatz Preiß, geboren am 
vember 1883 zu zahlen, 19. November 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
die in dem voraufgegangenen Arreſtverfahren | 10. ter Knecht Thomas Socha, geboren am 12. De⸗ 
Rothenberg wider Sommer erwachſenen Gerichts⸗ cember 1857, zuletzt wohnhaft in Polzin, 
toften von 130 Mk. zu erſtatien 11. der Knecht Johann Auguſt Schröder, geboren am 
ni den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 1. Januar 1858, zuletzt wohnhaft in Gelſin, 
ſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 12. der Maurergeſelle Julius Theodor Hermann Saud, 


b. 


und lade 
des Rech 
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geboren am 11. Mai 1858, zuletzt wohnhaft in 


Putzia, 
13. der Arbeiter Joſef Jacob Warraſſ. geboren am 
21. Ociober 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
14. der Knecht Franz Valentin Sengſtock, geboren am 
9. Februar 1859, zuletzt wohnhaft in Rutzau, 
15. der Knecht Ferdinand Wiſchnowski, geborem am 
26. September 1859, zuletzt wohnhaft in Celbau, 
16. der Knecht Franz Karl Auguſt Riſſ, geboren am 
14. Norember 1858, zuletzt wohnhaft in Werblin, 
17. der Bauersſohn Valentin Joſef Kirſchbaum, ge⸗ 
boren am 12. Februar 1859, zuletzt wohnhaft 
in Polchau, - 
werden beſchuldigt, 
zu No. 1 bis 17 als beurlaubter Reſerviſt ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige er⸗ 
ſtattet zu haben, Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. Dieſeiben werden auf Anordnung des 
Könialichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Mai 
1884, Vormiitogs 10 Uhr, vor das Köntgliche 
Schöffengericht zu Putzig Weſtpr., zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßord⸗ 
nung von dem Königlichen Landwehr⸗Bezires⸗Kommando 
zu Nenſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 
Putzig, den 14. Februar 1884. 
Säcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
887 Der Johann Friedrich Krüger, geboren den 
3. Juni 1852 zu Tiegenhof, zuletzt aufhaltſam in Tie⸗ 
genhef, wird beſchuldigt, als Wehrmann der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
8 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


üs Derſelbe wird auf Anordnung des Königl. Amtsge⸗ 


richts hierſelbſt auf den 14. Mai 1884, Vormittags 
11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht in Tiegenhof 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §S 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 21. Februar 1884. 

Kornetzki, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
888 Wider die Militair⸗Gefangenen Emil Wilhelm 
Heinrich Valentin, am 15. September 1859 in Friedland, 


Verwaltungs⸗Bezirk Neu⸗Strelitz, geboren, und Johann 


Perszewski, am 12. April 1859 in Grzibau, 
Berent, geboren, beide vom Feſtungs⸗Gefängniß in Thorn, 
iſt wegen Fahnenflucht die förmliche kriegsgerichtliche 
Unterſuchung zur Entſcheidung im Ungehorſamsverfahren 
eingeleitet. 

Der Valentin und Perszewski werden hierdurch 
vorgeladen, ſpäteſtens in dem auf den 166. Juni 1883, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Militairgerichtslokale 
anberaumten Termine ſich zu melden, widrigenfalls fie 


Kreis 


für Fahnenflüchtige erklärt und zu je einer Geldbuß 
von 150 bis 3000 Mark werden verurtheilt werden. 

Thorn, den 1. Prärz 1884. 

Königliches Commandantur⸗Gericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ege⸗Verträge. 
889 Der Kaufmann Samuel Sonnenberz in Jablono⸗ 
wo und das Fräulein Laura Neumann aus Roſenberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Ro⸗ 


ſenberg Weſtpr., deu 28. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 


Strasburg, den 2. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
890 Der Kaufmann Otto Friedrich Robert Liedke 
und die Wiltwe Eleonore Florentine Emma Reddig geb. 
Steinbrecher, beide von hier haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 11. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Brant in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu rwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
891 Der Dachdecker Julius Goralski zu Kulm und 
die unverehelichte Marie Bertha Jagieleka daher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das von der 
letzteren in die Ehe einzubringende und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücke fälle 
und ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetz⸗ 
lich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages von heute 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
892 Der Deconon Theodor Hell wig aus Schöne⸗ 
berzerfähre, im Beiſtande feines Vaters, des Gutsbe⸗ 
ſitzers Theoror Hellwig daſelbſt, und das Fräulein An» 
tonie Ehm aus Schöneberg, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hofbeſitzers Hermann Ehm daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages vom 8. Februar 1884 ausgeſchloſſen, jedoch die 
Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten. 
Tiegenhof, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
893 Der Buchhalter Jacob Richard Ernſt Jantzen 
aus Schellmühl und das Fräulein Martha Ludowica 
Ammer aus Ohra haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 13. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 
Danzig, den 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
894 Der Viehkaſtrirer Carl Ziebarth und die un⸗ 
verehelichte Mathilde Hinterberg, beide aus Neu⸗Grunau, 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
nergeftalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau in die 
Ehe bringt und was während der Ehe erworben wird, 
die Natur des geſetzlich der Eheftau vorbehaltenen Ber: 
mögens haben ſoll. 
Flatow, ten 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


895 Der Kaufmann Agathon Daniel und die Olga 
Pauline Chriſtiane Groſſmann, früher in Allenburg, jetzt 
hier wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. October 1867 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 12. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht, 


896 Der Rangirmeiſter Wilhelm Kiehn zu Dirſchau 
und das Fräulein Johaung Schalt aus Gr. Blumenau 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4 und 
11. Februar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ſowohl das Vermögen welches die Braut 17 die 
Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches fie in ſtehen⸗ 
ter Ehe, durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder durch eigene Thätigkeit erwirbt die 
Natur des Vorkehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
892 Der Marine⸗Conſtructions⸗Secretair Carl Guſtav 
Briſchke und deſſen Ehefrau Marie Elvire Louiſe Briſchke 
geb. Panitzki, beire aus Laugfuhr, haben bezüglich der 
wegen Minderjährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſenen 
Gemeinſchaft der Güter nach erlangter Großjährigkeit 
der Ehefrau laut Etzevertrages vom 12. Februar 1884 
beſtimmt, daß die Gütergemeinſchaft unter ihnen ausge⸗ 
ſchloſſen fein ſoll, und daß das in dem, in den Panitzkr⸗ 
ſchen Vormundſchaftsacten P. 785 beſinc lichen Revlſions⸗ 
berichte vom 21. Januar 1884 aufgeführte Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


898 Der Schuhmachermeiſter Johann Wittkoweki 
in Thorn und das Fräulein Antonie Kurzenska in Gollub 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in der Weiſe, daß das von 
der künftigen Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung vom 11. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


899 Der Uhrmacher Auguſt Wilhelm Gradtke von 
Bi 10 das Fräulein Marie Louiſe Charlotte Fiſcher 
en eufahrwafler haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
5 ac. der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
erkrages vom 18. Februar 1884 mit ter Beſtimmung 
ee daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 


Art zu erwerbende Vermögen die Natur de; vorbeb al⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
900 Der Kaufmann Wolff Michaelis und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Deutſchland, beide von hier, haben, 
nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin, reſp. 
Bremen am 8. April 1878 nach hier verlegt haben, 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. Februar 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtim⸗ 
| mang ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
| Ehe eingebrachte und während derſelben noch zu erwer⸗ 
| Henre Vermöuen die Natur des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
901 Der, Töpfermeiſter Carl Friedrich Moritz Bartſch 
von hier und das Fräulein Marie Clementine Alerandrine 


Lentz aus Lauenburg haben vor Eingehunz ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Eewerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 18. Februar 1884 mit ter Beltimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben Toll. 
Danzig, den 18. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
902 Die ledige Alwine Schmandt, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Allſitzers Johann Schmantt zu 
Karwenbruch und der Landbrieſträger Friedrich Juppenlatz 
zu Riebenkrug haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag dom 16. Februar 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ane⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches 
ſie in ſtehender Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 16. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
903 Die unverehelichte Anaſtaſia Bach, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers Franz Bach aus Abbau 
Pomieczin und der Eigenthümersſohn Joſeph Pelzer 
aus Hoppen haben vor Eingebung ihrer Ehe vie Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 9. Februar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
dasjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücke fällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. Nach Vollziehung der Ehe werden die z Ehe ⸗ 

leute ihren erſten Wohnſitz in Hoppen nehmen. _ 7 
| Carthaus, den 9. Februar 1884. 3 

Königliches Amtsgericht. 5 
904 Der Lehrer Wladislaus Bozejewicz ans Zajonsko⸗ 
wo, Kreis Löbau, und das Fräulein Francisca Norkowska 
aus Siegfriersdorf haben durch den gerichtlichen Vertrag 
vom 2. Februar 1884 für die Dauer ihrer künftigen 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit! 910 In dem Konkurſe über das Vermögen des 


einander ausgeſchloſſen und das Vermögen der künftigen 
Ehefrau zum vertragsmäpig Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 21 Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
905 Der Kaufmann Jean Berneaud und deſſen 
Ehefreu Louiſe geb. Reimer hier, früher in Stettin 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d Colberg, den 16. November 1878 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
906 Der Tapeztler Albert Hoyer von hier und das 
Fräulein Emma Hermann ven hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 23. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, deu 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
907 Der Kaufmann Joſ ph Hillebrand in Dirſchau 
und das Fräulein Minna Thiel aus Lieſſaa, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vatere, des Rentiers Otto Thiel aus 
Lieſſau, haben vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemein - 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. dd. Marienburg, den 11. Februar 1884 mit der 
Beſlimmung ausgeſchloſſen, daß Tas Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau einbringt oder während der Ehe 
rurch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgerich'. 
908 Der Eigenthümerſohn Jeſeph Uhlenberg aus 
Zuckau und die unverehelichte Mari mue von Wenſierski 
aus Wenſiorry haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinschaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
„mögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, ſowie das⸗ 
jenige, welches dieſelbe durch Erbſchaft oder Glücke fälle er⸗ 
hält, die Natur des vorbehaltenen Vermögens hasen ſoll, 
laut Verhandlung vom 20. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz in Zuckau 
nehmen. 
Carthaus, den 20. Februar 1884. 
Königl. Amts gericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
9009 In der Hermann Weinberg'ſchen Concursſache 
in zur Beſchlußfaſſung über den freihändigen Verkauf 
des Grundſtücks Elbing I No. 325 — Spieringſtraße 
No. 33 — auf den Antrag des Verwalters eine 
Gläubiger⸗Verſammlung auf ten 11. März 1884, 
Vormittags 10½ Uhr, Zimmer No. 12, einberufen. 
Elbing, den 26. Februar 1884. 
Groll, 
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Korbmachermeiſters Jul. Muhſa in Elbing ſoll die 
Schlußvertheilung erfolgen. Die zu vertheilende Maſſe 
beträgt 698 Mack 59 Pfennige. Bei deren Vertheilung 
ſollen berückſichtigt werden 115 Mark 80 Pfennige be- 
vorrechtigte, 7448 Mark 02 Pfennige unbevorrechtigte 
Forderungen. 
Elbing, den 29. Februar 1884. 
L. Wiedwald. 
Konkurs⸗Verwalter. 
DER In der Joſeph Prier'ſchen Konkursſache ſteht 
zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf des ganzen Waaren⸗ 
lagers des Gemeinſchuldners aus freier Hand Termin 
am 14 März 1884, Vormittags 11 Uhr au, zu welchem 
die Konkursgläubiger eingeladen werden. 
Marienburg, den 26. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
912 Das Grundſtück Aeußerer St. Georgendaum 
No. 22, enthaltend ein Wohnhaus, das ehemalige 
Schulgebäude nebſt Nib enger äuden, geräumigem Hof⸗ 
raum, Garten und Acker von 50 a 60 qm Flächen⸗ 
raum, ſoll im Wege des Meiſtzebots verkauft werden. 
und haben wir hierzu einen Termin auf Sonnabend 
den 19. Mai cr., Vorm ttags 11 Uhr, im Seſſions⸗ 
zimmer des Rathhauſes vor Herrn Bürgermeister 
Krauſe anberaumt. Die Taxe und Verkaufsbedingungen 
können vor dem Termine im Bureau 3 eingeſehen werden 
Elbing, den 25. Februar 1884. l 
Der Magiſtrat. 
913 In dem Con curſe über ras Vermögen des 
Rittergut » Pächters Albert Stolzenburg von Smaſin 
foll die Schlußvertheilung vorgenommen werden. Die 
Summe der zu berückſichtigenden Forderungen beträgt 
nach dem auf der Gerichtsſchreiberet 1 des hieſigen Kö⸗ 
niglichen Amts ⸗ Gerichts niedergelegten Verzeichn ſſe 
37,684 Mark 18 Pfennige, davon ſind 4000 Mark 
bevorrechtig;; der zur Vertheilung verfügbare Maſſen⸗ 
beſtand beträgt 4,840 Mark. e 
Neuſt dt Weſtpr., deu 23. Februar 1884. 
Der Concurs Verwalter, 
Proetzel, Rechnungsrath. 
914 Der Rentier Alexander ran ider Seez hier, Holz⸗ 
markt No. 18, vertreten durch den Rechtsanwalt Malliſon 
hieſelbſt, hat ſeine Klaze vom 11. October 1883 gegen 
ten Eigentbümer und Wirhſchaftsinſpector Paul Nickel 
unbekannten Aufenthalts auf Zahlung der in dem Grund⸗ 
buche des Grundſtücks Danzig heilige & eiftgaife 
No. 100 Abtheilung III. No. 8, eingetragen ſte henden 
1000 Thlr. = 3000 Murk und von 6 Prozent Zinſen 
ſeit dem 5. Juni 1883 zurückgenommen. 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Grubel, 


— 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


